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Ein eigenes Militär-Museum - Erfüllter Bubentraum

Als Kind sammelte Fourier Josef Wüest (50)
aus Horw Spielzeugsoldaten, und nun hat er
sein Ziel erreicht: ein eigenes Militär-Museum.

Mit Kanonen, einem Militärspiel, einem
Infanteriezug und Zufallsgast alt Bundesrat Al-
phons Egli, der im gleichen Haus an der Cy-
satstrasse in Luzern sein Büro hat, wurde das
Museum letztes Jahr eröffnet.
Dort stehen nun neben all den Zinnsoldaten
fünfzig mit allen erdenklichen Uniformen
eingekleidete Puppen, selbst ein Pilot in einem
Hunter-Schleudersitz. Besonders stolz ist
Wüest auf die General-Guisan-Mütze, die auf
seinen Wunsch nachgemacht wurde und die
«genau auf meinen Kopf passt.»
Inzwischen haben Hunderte das Museum
besucht und alle sind hell begeistert. Divisionär
Beat Fischer sagte anerkennend: «Das
Museum zeigt wirklich interessante Details, ich
empfehle jedem einen Besuch. Fourier Wüest
ist hoch anzurechnen, dass er so etwas fertig
gebracht hat.»
Besichtigung ist jederzeit bei Voranmeldung
in Gruppen gegen einen Eintrittspreis von 10

Franken pro Person möglich. Anmeldung: 041

471 792. Die Cysatstrasse 21 befindet sich hinter

dem Zentralgefängnis in der Luzerner
Altstadt.

Durch dieses Wachthäuschen erreicht man das
Museum.

Frauen in der Schweizer Armee: Rotkreuzdienst —

FHD-MFD.

Von Wachtmeister Josef Ritler, Luzern

Hoher Besuch bei der Eröffnung. Four Wüest erklärt die Ausstattung des Piloten im Hintergrund. VI n r Oberst
Franz Wicki (zivil), Divisionär Fischer, damals als Stabschef noch Brigadier, Oberst i Gst Franz Michel und
Brigadier Peter Bieder.

Landwehr-Offiziere aus dem I.Weltkrieg: ein Genie
Hptm, ein Füsilier Kpl und ein Guide (Meldereiter) mit
Federbusch auf dem Helm.

Kommandant einer Brigade bei der Befehlsausgabe
im 2. Weltkrieg.
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